
deutend zu erweitern. Der technische Beratungs- und Kundendienst im 
Auslande ist durch Entsendung einer größeren Anzahl qualifizierter In­
genieure und Fachleute wesentlich auszudehnen.

Enger als bisher muß die Zusammenarbeit des Ministeriums für 
Außenhandel und Innerdeutschen Handel und der Außenhandelsgesell­
schaften mit den Produktionsministerien und Betrieben durchgeführt 
werden, um eine den Wünschen der Außenhandelspartner voll entspre­
chende Exportproduktion von hoher Qualität zu erreichen. Durch den 
rechtzeitigen Abschluß der Exportverträge ist eine gleichmäßige Aus­
lastung der Exportbetriebe und eine kontinuierliche Auslieferung der 
Exportwaren während des ganzen Jahres zu sichern.

Die Organe des Außenhandels müssen durch den Abschluß von lang­
fristigen Einzelverträgen einen Vorlauf für die Fertigung in den Pro­
duktionsbetrieben, insbesondere für den Maschinenbau, schaffen. Für 
die Erweiterung des Exports ist es notwendig, daß die volkseigenen 
Produktionsbetriebe, auch die der örtlichen Wirtschaft, ihre Initiative 
verstärken, um durch Eigengeschäfte den Export der Deutschen Demo­
kratischen Republik im Rahmen der volkswirtschaftlichen Aufgaben zu 
erhöhen.

Da die Deutsche Demokratische Republik auf dem Gebiet der chemi­
schen Produktion große Erfahrungen besitzt, sind in stärkerem Um­
fange als bisher auch chemische Fertigerzeugnisse zu exportieren.

Für die Erweiterung des Exportes von Grundchemikalien und Kali­
erzeugnissen sind alle in der Produktion noch vorhandenen Möglich­
keiten auszunutzen.

Der Export von Textilien ist auf mindestens 170 Prozent gegenüber 
1955 zu erhöhen, wobei insbesondere der Export von Fertigerzeugnis­
sen verstärkt durchzuführen ist.

Die übernommenen Exportverpflichtungen sind seitens der Liefer­
betriebe und Außenhandelsgesellschaften mit äußerster Disziplin zu er­
füllen. In Anbetracht des wachsenden Importbedarfes und der sich ver­
größernden Importmöglichkeiten ist es notwendig, daß durch Produk­
tion und Außenhandel alle Reserven für zusätzliche Exporte erschlos­
sen werden.

Der Import von wichtigen Rohstoffen für die Produktionsgüterindu­
strie ist unbedingt zu sichern.

Von gleicher Bedeutung ist der Import von hochwertigen Rohstoffen 
und Halbfabrikaten für die Konsumgüterindustrie in den Mengen, die
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